Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 3159 (neu) 


Antrag 

der Fraktion der FDP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

über Ehrensold für Träger höchster Kriegsauszeichnungen 
des ersten Weltkrieges 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel 1 

(1) Deutsche Staatsangehörige im Sinne des 
Grundgesetzes, die Träger (Ritter und Inha- 
ber) der in dem Erlaß vom 27. August 1939 
(Reichsgesetzbl. I S. 1553) und der hierzu er- 
gangenen Durchführungsvorschriften bezeich- 
neten höchsten Kriegsauszeichnungen des er- 
sten Weltkrieges sind, erhalten einen Ehren- 
sold von monatlich fünfundzwanzig Deutsche 
Mark, wenn sie ihren Wohnsitz oder dauern- 
den Aufenthalt im Geltungsbereich dieses Ge- 
setzes oder im Auslande haben. Das gleiche 
gilt für Ausländer, die Träger höchster deut- 
scher Kriegsauszeichnungen des ersten Welt- 
krieges sind. 

(2) Träger mehrerer dieser Auszeichnungen 
erhalten nur einen Ehrensold. 

(3) Der Ehrensold wird auf andere Bezüge 


nicht angerechnet und bleibt bei Festsetzung 
von Unterstützungen jeder Art außer Ansatz. 

(4) Die Bundesregierung regelt durch 
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bun- 
desrates das Verfahren der Bewilligung und 
Auszahlung des Ehrensoldes. Sie kann dabei 
weitere Ordensklassen der in Absatz 1 be- 
zeichnten Auszeichnungen in diese Regelung 
einbeziehen. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Rechts Verordnungen, die auf 
Grund dieses Gesetzes erlassen werden, gel- 
ten im Land Berlin nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am 1. April 1955 rück- 
wirkend in Kraft. 


Bonn, den 27. Februar 1957 


Frau Dr. Ilk 

Lenz (Trossingen) und Fraktion 
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